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Nichtamllicher Theil.
Der Gland der Rinderpest in Kraln bl« 17. No«

oember 1874 lft folgender.-
I m ganzen ftne sell 4. September d. I . , al« dem

Tage oe« «usbruche« der Ällndelpeft tn Kram, bl« jetzt
bet einem Vlehftande von 1509 Rindern. 216 Schafen
«nd lü l^ Ziegen in 17 Ortschaften 7 Rinder gefallen,
2? « m o l l ertrankl und gelobtet und N!7 Rinder,
^ Schabe und l^l Ziegen al« vcrdilchlig gelödlet worden.
Hegenwüllil, i>l dlc Seuche noch herrschend in Runai«lo,
Vezlll«haupt«annschasl ^oitsch zu Planlna, und in Gor«
und Susje. Oezirtshauptmannschaft Ooltschee.

Valbach, am 553. November 1874.

Iournalftimmen vom Tage.
Die w i e n e r « l ü t t e r besprechen die » l r l h .

lch » s t l i c h e V l o t h l a g e .
Die ^ N . f r . P r e s s e " sagt- «Wir oerlenncn nlchl

bl« Wichtigkeit jmcr Reglerunizsalbell, die ftch auf dle
Oeseftlguug der Verfassung und confessioneller Gellh-
«ebung bezieht. M e i n heute sind e« dle m»teileUen
Angelegenheiten, »elche im Vordlrgrunde der Oedürf»
«lsse stchen. Hier se, zugleich ber Or t , wo da« M m i -
Verlum zeigen lönne, daß e« schöpferische Gedanken habe
>lnd die Oloürfnlsse de« »Voile« lcnue. H»er müsse ernst'
llche« geschehen."

Dle „ T u g l « p r e s s e " » i l l . d«ß man d«e au«
öu» »ngendllckllchen Vorgängen in Nordamerika zu zie-
hende« kehren beherzige, woselbst d« repudlilanl,che
Partei im raschen Oalle erlegu» sei. »eil sie e« mchl
vcrftand. die blonomlsche Lage zu bewiUligen. Die Re-
«terungen haben tn derlei sallen nicht die Mission, mit
verschränkten «limen zuzusehen." i

Da« . F r e m d e n d l a t t " lw«t vor «llem da«!
klbgeorbnetenhau« an, wllche« gegenüber den dringendsten!
<Ul0ursn»fsen de« 0lonom»schen Veden« in dumpfem Oa«
<al,«mu« verharre, ftatl den »ufgnben gerecht zu wer»
^tn. die nach der gorderung de« Volle« von chm gel0«t
" " d « iollen."

Die , .S . u. M . ' Z l g . " spricht über die Noth
i°t«lo.e tzer «rbeil«loftglllt. E« müsse Arbeit geschaffl
«"erden.

Der ^ E z a « " » idwt l dem in dem neuen S t r a f «
l t s e t z e n l w u l j e angerlommcnen System d«r Straf»
">ft«lten emen sehr langen Artikel au« der 3«oer «lne«
n»chll,»n°t«. Der versasser hat nur W«rle der vollsten
'lNlllennung für den ganzen Entwurf, i»»deso«d«e sür den
°tsprochtnen Theil desselben. Der Herr Iuftizmmlftcr
'lube mll jllnem Strafgesetzenlwurfe elnzn Schri l l ovlwall«
«tmaeht auf jener Höhe de« OorlschrMe« der Wissen«
^«l l , auf der man ihn in allen ftine» »rbeiten zu
lchtn gewohnt fel. Der Verfasser »»rnt nur vor der

Einführung des neuen Strafgesetze«, bevor die öfter-
reichischen Gefängnisse, welche tuum den primitivftm
modernen Anforderungen entsprechen, nicht eine gründ«
liche Reform im Keifte de« neuen Gesetze« erfahren
haben werden.

Die „ W i n z e r T a g e « po st" macht Enthüllungen
über den .Krach" bei den k a t h o l i s c h e n V e r e i n e n
in O b e r u f t e r r e i c h , beziehungsweise de« Verein
„Volk«credit". dem katholischen „Preßoerein" und dessen
Organ »Llnzer Voleblal l " . fowle über deren gesammle
Flnan^wirthschaft, und glaubl dcn Vereinemitgliedern
nur gratulieren zu können, wenn e« ihnen gelingt, mit
möglichst geringen Verlusten ftch von diefen Vereinen
lo«zumachen.

Die Frage der i t a l i e n i s c h e n E l v i l e h e n in
O e s t e r r e i c h wird lebhaft von dem „Eit tadwo", der
..Trietter Zeitung" und dem „Corr. dl T?. " ventiliert.
Oer „C o r r . " rechtfertigt den Standpunkt der öster-
reichischen Regierung, wahrend die anderen Vlatter der
osterrllchischen Regierung da« Recht abslltitln. sich der
Vornahme der iiheschließung durch italienische Consult
in Oesterreich zu »iderfetzen. Die . . T r i e f t er Z e i -
t u n g " behauptet, daß nach den allgemeinen auf die
Frage anzuwendenden Grundsätzen, al« auch nach den
speciellen geschlichen Verfügungen die italienische Rente-
rung lein Rechl habe, ihren Eonsuln die erwähnte Amt«,
Handlung zu unterfagen. Die » T r i e ft er Z e i t u n g "
meint ferner, daß die Sache unter allen Umständen so
wichtig und auch in der Ocffenllichteil fo »eil oorge»
geschritten sei, daß e« al« eine dringende Pflicht der
österreichischen Regierung erscheine, ihren Standpunkt
und die ^age der Dinge vor aller Augen ?lar darzu-
legen.

Ueber die Abrechnung der u n g a r i s c h e n A n «
l e i h e bringen die Vlatler folgende Daten: „Zunüchft

> was den Preis des slnlchcn« für die ungarische Regie'
! run«, betrifft, so stellt sich derselbe durchschnittlich auf
> 84 '.,3 Perzent, wahrend ti« erste Halste de« 15 ! .M i l «
lionen'Anlehen« zum Durch,chnllt«lurst von 84 l t t Per-
zent begeben wurde. Stellt ftch auch der Eur« der
neuesten Anleihe besser al« der der oorjHhriaen, so mußle
doch da« gcfammle finanzielle Lrgebni« wesentlich gerln-
ger werden, nachdem die Regierung gezwungen war.
30 Mill ionen der ungarischen Schahschelne 5>. Emission
schon im vorhinein dem Consortium gegen einen Vor-
schuß zum Curse von 83V, zu überlassen. Vssectiv hat
die ungarische Regierung au« dem lltzten Anlehen nach
genauester Rechnung 6 370.000 Pfund Sterling für
7'/^ Mill ionen nominal erhalten. Verückftchllgt man
nur. da« die Anleihe mit 6" / . verzinslich und innerhalb
fünf Jahren im vollen Velraae rktlzahlbar ist. fo be-
tragen die Zmsen, nxtche dit ungarische Regierung in .
cluftoe der «mortisationequote für da» Nnllhen zahlt,
gut über ^ Perzent.

Neichsrath.
77. Vitznnst ves NbgeordnelenhanjeK.

W i e » . 21 . Noounber.
Präsident D r . Rech bau er ervssuel mn I I Utzr

15 M i n . die Sitzung.
Auf der M i n ' ^ ' »..: .^.. ft^. K^. Durch-

laucht der Herr M ,l Adolf » u e r « .
p e r g , Ihre EfceUenzen vle H« l : u Minister: Freiherr
o. Lasser . Dr i v a n h a n « . Dr. o. S l r e m e y r ,
Dr. G l a s e r , Dr. U n g e r , Dr. Ritter o. E h l n -
mecky . Freiherr o. P r e t i « . Ol«rft Hors t und Dr
H i e m i a l l o w « l i .

Auf der Vanl der Regierung«oert«ler: MwifterialF
rath v. G i u l i a n i .

I n der Gpecillldebatte über da« N ctilnezesetz
empfiehlt der V e r ich ler f l a t t e r die «rt i l t l 2!iO. i i21
und l^22 nach dem Antrage de« Aueschusse« »ur An-
nahme. Der Au«schußallrag weicht von dcr Reglerung«-
oorlage insofern ab, al» im Artikel 220 gesagt wiid.
e« lvnne im Gesellschaftsdtttrage euch bestimmt werben,
daß die Papiere, auf welche die Einzahlung versäumt
wurde, als vernichtet ei ' urt und ft«tt der vernichteten
neue. auch diese Einzahlung umfassend« Papiere aue-
gegeben »erden. I m »rtitel 22 l findet ftch (»ach de»
Ausschuhantragt) die Vtstimmunq. daß den Aeichnei
ohne Rücksicht auf frühere Theilzahlungen der Ersatz de«>
jenigen Vctr.^-« »riff^, um welchen der Erlös de« be-
gebenen Papier« hinter dem Nominalbeträge aller Ein-
zahlunflln, die do«ielbe umsaht, zurückolelbt. Abg. Gom»
perz spricht gtgcn die An«schuhantrügt. — Die Ar-
tikel 220. ^21 rmd 222 werden nach den A n t t ^ n de«
Ausschüsse« »nyenommen. I m Artikel 222 werden ln«
folye be« in der zwliloergllngenen Sitzn«» von V»ro»
Scharschmid t gestellten Antrage« die Worte «ohne
Rücksicht auf fi-üb/re Thtilzahlunnen" weaaelassen.

Z u » »rtiktl 2 ^ i erareift Ab,. Dr. M e n a e r d««
Wort. Derselbe bcanlra»t, da« zweile »lmea oe« Al l , -
kel« solle folgendermaßen lauten: „So lange der vetr«H
der Aclie nicht vollständig einaezahlt l f l , bleibt d« « »
spriinnliche Zeichner zur Einzahlung an die Gesellschaft
vespfiichlet." — Da« dritte Alinea solle entfallen. Der
Antrag wird abgelehnt. Der Artikel »,rd nach de»
Antrage de« Au«schusse« angenommen.

Artikel 224 spricht von der Generalversammlung
und der Art der Veschlußsassung in derselbe. Vcricht-
erftatter Dr . T o m a « z c z u l »rsucht, zunächst die De-
batte Über die seinerzeit on den A»«fchuß zurückaelriese-
nen Artikel IA ) , 1W 2, 1W d, 1W 0 und 1W d zu
erdssnen, und nachdem diese« Ansuchen genehmigt wird,
legt derselbe die Gründe dar. welche den Au«schnß zur
Stellung seiner Antrage bezüglich der obigen Artikel
fühlten.

Dr . I « b a r y »ünscht den Artikel 190 » dahin
nmgeündert, daß zur Veschlußfahigleil der Generaloer-

öemllelttll.
Ein Pries aus Vstasten.*

G h a n g h a i , »m Vord Geuur Viaichäl
««r^ l l l „Hnednch". °m »1 «eptembtl 1U74.

«den,
M S , lu«e« » i r n«n den», ein Stückchen heimatlichen
3 ^ » « . in der Rhede von Steamer Point vor Anker.
" N n , Gr,,;,»,eigln wbezug auf » d e n » « n , in jeder
? ^ h » n g n»chle<o. Hatte ich doch von Leuten, die für
l " ",<tu Herilichleil oer Natur lein Auge haben, über
l ^ l « A , e n vlelseUig jchelttn und jammern gehört;
l " 'Wehr überrascht« «ich die fantastische Maj l f tü l der
, U " . l«»»rzen. dliwenden Gtbirs«massen de« 1770
uV? ' ^ " Shamshan mit den zum Theil belhürwlen
l»a! "sUllarl ig »»mauerten Pic«. Vulcanische »rüfle
h " u dz«sl« , l , a 2 Glunden lange und «l»»« »inder
tz, Vorgebirge, da« i » Norden durch einen niedrige»
,u« ? " i f t n «. t der arabischen «üste zusam«enhangl.
svil>w " wle«««grunde lmporzelragen. und die ^aoa>
l " ^ . ' ?°° bmln e, hie und da überglast ist, bezeugen.
lltt>n1? ' " vulcauische Ihal lg le i l . Einige blendend »e,h
0<l«° ' ' lu» °lild,al»,ch«n Sl i ie ausglsühlll Gebäude
^ ° « , i l ' ^ " Theil au« «ohlwdlpol« und Handel«.
^ l M e n bt f t^ t . die luftigen Kasernen d« enalischtn

N l , n n „ ? ^ ^rizmlll N s i ! t M , . au» dcr Fed« elm« r°nd«.
"»Vlnond. ch un« unmMslb« lu«lom«en.

,nw tz. «ed

Truppen, eine Wasser-DeftiMerfabril und einige Hotels,
die viel zu wünschen übrig ließen, bilden die Ausftal-
lung Steamer Point«. Dle Stadt A d e n lleat in einem
ausgebrannten Krater, ungefähr eine halbe Stunde von
der Rhede entfernt. Zahlreiche Esel und Earossen, deren
alückllche, chololadsarblge Vefttzer den Anlommlina unter
ben fortulllhlenden Rufen: „ V i b dem Esel eine Rupie!"
auf da« hartnack'gfte verfolgen, nöthigen denselben unbe«
dingt, in der Tiefe einer Carosse gegen l»nde«übliche
Unverschämtheit und sengenden Sonnmftrahl ein Asyl zu
suchen.

Entschieden lft in ,en Sommermonaten eine stahrt
in der blquemen englischen Carosse einem verzweifelten
R i l l hoch z» Roß oder zu Esel bei einer mittleren Tem»
veratur von - l - 42 " (^. «rzuzithen L« gehört nicht zu
den Seltenhlilen. d«ß Europüer »ährmd eine« Ri l l t« von
Steamer Point nach « d e n , von Sonnenstich gettossen.
todt au« dem Sattel stürzen. Der Weg nach « d e n
führte »ich in nordöstlicher, fpater in östlicher R'chlung
dem Meer« entlang. Die Verge zur Rechten, die z» i .
schen ihrem guh« und der See nur einen schmalen Sand»
gürtel übrig lassen, springen bald mehr. bald minder
vor und stellen ftch weiter zu einem majcftütisch'N Amphi-
theater zufammen. N,ch einer halbstündigen Fahrt be»
fand ich «ich iu ein«? Gchluchl vor einem gewaltl^en,
mit englischen «childwathen besetzten Thore, welche« lag«
lich um ' ' Uhr abend« «lschlossen »>td und unter keiner
Vedingung vor Soi»nen»ulgany eine ltommunication mit
tzer Stadt zulaßt. Ein durch den Fel« gehauener Weg
fohrte mich durch dl« in den Höhm » l l valterien be.
pst«,,»« s n , t h in ; d»„n plötzlich »«ltete ftch dlc »us-

ficht und vor » I r lag A d e n , rings umschlossen von
einem großartigen Felsenamphilhealer. da« unüberfteiz
liche Naturmauern und uneinnehmbare lialurthüime zu»
Schutze bietet und fich nur nach der künstlich befestigten
Insel an der Oftseile öffnet.

Was ür eine sonderbare Stadt die da unten in
dem unfruchtbaren, phanlaftisch gesolmten Krater fich
aufgebaut l Wie ein Pilz fcheint fie an« der Erde hervor-
geschossen! Ich halte mir die Au^en reiben und mich
fragen können: I s t « etwa ein Traum? Nur hie und
da halle ich auf dem Hinwege ein grüne« Pflanzchen
die schwarze Fclsenspalte durchbrechen sehen. Icbe« aber
hatte mir zugerufen: S»eh da, Fremdling, wie arm
meine Heimal ist; kaum doh ich mit ein paar Schwe-
stern auf oerwillerltn Schlacken und ein wenig »nge-
wehlem ffluilsand mein oelkümmerle« Dasein friste.
Nun aber jl lbclll mir die Stadt in dem »usgtbrannlen
Klater entaeaen: Sieh da. Fremdling, »a« englischer
Wille der Natur zu« Trotze vermag! Erft vor kurzem
pfianzle man mich in dieser unwirthlichen Oede, und wie
üppig bin ich seitdem emporaeschossen!

I « Jahre 1tt3l< mwlich nahmen die Engländer
zum Schutze ihre« Handel« Vesitz von diesem nackten
Vvlllebirge, aus welch'M schon in dep arauen Tagen de«
Alterthum» ein Handelsslapelplah wucherte. Damal«,
also vor !b Iahten, lebten hiet unaesiihr 1000 ar» t ,
schmutzige, halbnackt! Oeschüpse von Datteln und 3»<chen.
Oa« englische Geld. welche« d»e Vedürsnisst der Truppen
sowlt die <lu«<,c»ben der R l g i e r u ^ sül ulltztMli.t ><«.,cke
seitdem in Umlauf gesetzt habln, Hot dit ulsplunulicke
v lvv l l t l ung bis zu« heutigen T l l p «uj d«z« 40s«he
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sammlunq statt be« sechsten Theile« nur der achte Theil
des Kapital« aller Eommanditisten vertreten zu sein
braucht.

Abg. L ienbacher stellt zu dem letzten Absätze de«
»rtltcl 190 2 einen Zusatzantrag. Nachdem noch «bg.
Dr . Herbs t gegen die Ausführunzen des Abg. Isbaiy
spricht. Abg. T e u f c h e l Streichung de« 3. Alinea de«
Rrti l l l« 190 und de«halb getrennte Abstimmung ver«
langt. Berichterstatter D r . T o m a « z c z u k und Justiz«
minister Dr . G l a s e r besonders gegen Llenbacher auf-
treter »erden bei der AosUmmung Artikel 190 unoer«
ündert nach dem abaeündeiten Ausfchuhantrag und gleich
darauf die Artikel 190 b. c und ä. zu denen leln An«
trag ycftlllt »urde, angenommen. Der R e f e r e n t zählt
die Änderungen in den Altileloorschriften auf

Zu Artikel 224 l (früher d) stellen die «bgg.
G o m p e r ; und Frhr. o. W a l t e r s l i r c h e n Zusatz«
antrüge, gtgen »elche sich in Vertretung de« Mlnlftei«
V,niftlr»alralh o. G i u l i a n i »endet, »ührend dies-
mal Vtri.ttelftalter Dr . T o m a s z c z u l sich „von sei«
nem persö l'chen Standpunkte aus" für die Antrag de«
Ada. Gou'.perz erklärt. <Uei dcr Aoftimmung »ird Artikel
224 f m<t der vom Abg. Gomperz beantrahten Weg«
lassung der üußerft »lchtlgen Worte ^allenfall« auch"
angenommen.

Zu Artikel 224 ß (früher 224 c). welcher da«
Klagcclcht und Unterfuaiung«recht «istrauisch »erbender
»ctionüre betrifft, spricht zuerst Abg. Dr . V e e r , »el«
cher diesen Artikel ganz gestrichen wünscht, aber dennoch
einen ärgeren Wortlaut beantragt und natürlich „mit
Rücksicht auf dt« Wichtigkeit" dieses Artikel« die Zurück.
Weisung an den Ausschuß empfiehlt.

Abg. W ickho fs hült diesen Artikel für ein ge-
fährliche« Experiment und unterstützt darum den Antrag
de« Vanedner«.

gür den Abg. D r . K r o n a w e t t e r gipfelt die
Frage darin, daß einem bedeutenden Theile von Activ«
nüreu, »enn sich denselben die blltchugte Vermuthung
aufdringe, daß ihre Mandatare mit dem Vermögen der
Gesellschaft schlecht wirthschaften, die Möglichkeit gege«
ben »erden könne, rechtzeitig dieser schlechten Wirthschaft
ein Ende zu machen oder nicht. Wenn man sagt, dös«
»illige Aktionäre könnten diesen Artikel siic fich aus«
benten, so müsse er dem entgegenhalten, daß jeder Altio«
nür doch immer der Nctlonür der Gesellschaft bleibe und
man van keinem Actionür voraussetzen könne, daß er
seinen eigenen Actiendesih schädigen »erde. Rldner
»eint, er sür seine Pe.son würde noch »eiler glhen und
«vürde, statt er den Besitzern de« 10. Theil:« de« »ctien«
lapltale« die Einsichtnahme in die Bücher zu ermögli.
chen, die Z'ffer schon auf den 20. Theil festsetzt«. Oe«
rade der Umstand, daß dieser Actilel in den Kreisen
der Ver»allung«rüth und Vorstünde der Gesellschaften
so lebhaft bekämpft werde, sei für ihn der Hewel« der
Nothwendigkeit desselben. Redner stellt im Slnne seiner
A>l«fül,iunaen Antrüge, die großen Unwillen im Eentrum
erreaen.

»dg. N e u » i r t h ist im großen und ganzen eln«
oelftanden. stellt jldoch zu« Schutz der Gesellschaften
oor der Va<sst'Spelulation, die nm Hilfe d,ese« Arti«
tels allerding« insceniert »erden könnte (ob»ohl nicht
viel leichter al« früher auch), einige Antrüge. Auch er
»>U den Artikel an den Au«fchuß zurückwelfen.

- Schließlich «ei«t der J u s t i z m i n i st er den
Standpunkt der Regierung gegenüber dem ,voll«»irth»
schaftlichen Aufschwung" nach. Auch der Verichterftatter
«l lürt sich gegen die Zusatzantrüge, welche denn auch
sümmllich abgelehnt weroen. Artikel 224 ß ist demnach
in der Aenderung der Ausschußvorlage angenommen.

D? R y d z o w ? k l und G«l,offen. dann W i l l » ,
au er und Genossen stellen oor Schluß der Sitzung An-
trüge, und zwar erstere betreffend die Außerkraftsetzung der
gesetzlichen Veschrüntungen de« Zinsfußes, letzterer eine
Ergänzung zum Schulaulftchtsgesetz.

Parlamentarisches.
I m Vudgetausschusse entspann fich bezüglich des

Vudgels des H a n d e l s m i n i s t e r i u m s über das Er«
fordernis für Fach- u n d G e w e r b e f c h u l e n eine
lebhafte Discussion. Es wurde der Vnlrag gestellt, diese
Schulen in da« Ressort deS Unterrichtsministerium« zu
übertragen. Dagegen sprachen sich der H a n d e l s m l n i «
fter und Abg. Dr . V r e f t e l aus. letzterer beantragte,
über die Frage der Transaction heute nicht Principal!
zu entscheiden, sondern das Erfordernis von 166.000 f l .
diesmal fowle bl«her ins Exlraordinarium einzustellen,
»a« angenommen wurde. Bezüglich der höchst mangel
haften Institution des A t h e n ä u m « , das von derRe«
glerung nur mit schweren Opfern zu erhalten wäre,
theilte der M i n i s t e r mit, datz ein besondere« Eurato«
rium eingesetzt sei, das mit der Leitung dieser Angele»
genheit betraut wurde. Die Regierung sei in keiner
Weife gebunden, so daß die Gefahr einer Velaftung des
Staatsschatzes nicht vorhanden ist.

vezuglich der » i e n e r W e l t a u s s t e l l u n g
brachte der Referent die vorjährige Resolution des Aus»
schusses »egen Nachweisung des Gesammtaufwandes in
Erinnerung und beantragte die Erwartung auszusprechen,
daß die Regierung in allernächster Z l i t die gewünscht«
detaillierte Nachweisung dem Abgeoconetenhause liefern
werde. Der H a n d e l s m i n i f t e r erklärte, daß er sich
diese Resolution gegenwärtig hült, daß jedoch die Eollaudie«
rung noch nicht abgeschlossen, er also nicht im stände fei.
jetzt eine ausjührliche Zusammenstellung zu liefern, die er
jedoch mit möglichster Raschhelt betreiben werde. Abg.
Dr. V res te l wünfcht ditfe Nachwelfung noch bi« zum
Schlüsse dieses Jahres zu erhalten. Der Handllsmini«
fter erwidert, daß er bestrebt sein »erde. diesem Wunsch«
nachzukommen.

Für die .. T e l eg rap he n a n f t a l t " wurden -i
Millionen 900.000 si. als ordentliche« Erfordernis be«
willigt. L in «dftrich von 70.000 fl. wurde abgelehnt,
»eil der Minister die Erhöhung der Iahresremuneration
pr. 120 fl. auf 200 fl. für Pastbedieustele. wenn sie
zugleich den Telegraphenverdlenft versehen, als nothwen«
dig erklärte.

Eine Resolution wurde angenommen, »elche die Re«
gierung auffordert, die Eompetenzen dcr betreffenden Ml»
niftericn über die Eirichtung und Erhaltung der ge>
w e i b l i c h e n Fachschulen derart zu regeln, daß ge»
werbliche Anstalten allgemein bildenden oder kunstgewerb-
lichen Charakters in da« Ressort des Unterrichtsministe-
riums üoerglhln sollen.

I n der Veralhung über den Antrag des Abg.
Dr . H e i l s b e r g betreffend die E r r i c h t u n g e ine r
T h i e r a r z n e l s c h u l e f ü r die A l p e n l ü n d e r wurde
befchlossen, die Regierung in einer Resolution anfzufor«
dern, dem allgemeinen Mangel an geelgneten Vildungs«
anftallen für Thierürzte durch die Sorge für Ereichtung
folcher Institute je in der südlichen, nord»eftlichen und
nordöstlichen Gruppe der österreichische» Länder abzu»
helfen.

Der Action in Frankreich
»idmet die „Montags Revue" nachstehenden auf wohl«
unterrichteten Informationen beruhmden Leitartikel:

«Au« Pan« erhallen wir durch den Telegraphen
einige Andeutungen über die Votfchaft, »elche Marfchall

M a c M a h o n an die versalller Nationalversammlung
zu richten gedenkt. Wie verlautet, ist der Herzog DecazeS. der
fühigste und »ohl auch der populärste Staatsmann des
gegenwärtigen Regiment«, mit der Abfassung dieser Vol«
schaft beschäftigt. Ueber ihren voraussichtlichen Inhalt lft
allerdings nur wenig in die Oeffentltchteit gedrungen.
Gewiß lft nur, daß sie der gouoernemenlalm Nufforde«
rung an bie Versammlung sofort zur Organisierung des
Septennatt« zu schreiten, bestimmten Ausdruck geben
»ird. Was die Foim der Volschaft anbelangt, so zelat
schon die Wahl ihre« Verfassers, daß die Regierung °n
die parlamentarische Unterstützung der gemäßigten E!e»
mente de« Parlamentes an da« Zusammenwirken der
linken mit den linken und ae»issen Fractionen des rech»
ten Centrums Verufung einzulegen gewillt ist.

Veschränlt fich die Regierung auf die argegebere
Forderung, fo geschieht damit allerdings den erlll nba»
ren Wünschen des französiichen Volle« lein Genüae. D «
logische Widerspruch, der darin liegt, daß die <5pcut,v-
gewalt organisiert werden soll, »ührend ihre Vajis und
Voraussetzung der festen staatsrechtlichen Formen ent-
behrt, ist unvltlennbar. Aber im Grunde begleitete dil»
fer Widerspruch schon die Schöpfung des S'ptel nal«.
E« »st der Ausdruck d,s Verhältnisses, daß Frankreich
zwar das factische Regiment nicht entbehren, ein reclitll-
ches herzustellen aber unvermöaend ist. Marschall Mac
Mahon hat ihn al« Erbe des Thierischen ProvisorluVs
übernommen. Vel der heutigen Zusammensetzung der
Nationalversammlung, bei der Gruppierung der Par-
teien, »ie sie fich innerhalb und außerhalb der lchleren
vollzogen hat, ist eine Lösung der dadurch entftaldenen
Probleme undenkbar geworden.

Es hat allerdings gerade in jüngster Zelt an Vol-
schlügen zur Abhilfe, an staatsretlenden Programmen nicht
gefehlt. Einem derselben ist die. »ie uns scheint, nichl
aanz verdiente Ehre zulheil geworden, in der europäischen
Presse lebhaste Nufmtitsarnkeit und eine s?hr -. intend:
Discussion hervorgerufen zu habcn. Herr E. o. Giraroin,
der publiciftlsche Proleus des VürqertönigthumeS, der
Rlvllblit und de« Kaiserreiches, hat au« de» Dossier
fertiger Project«, die er für alle Umstünde und Verhält-
nisse bereit hüll, eine« hcruorgcholt, dem man »ohl mll
Unrecht in gewisse Ideenvtllvandlfchast mit den vcrialllll
Ausfassungen und Plünen belmeffen zu können glaubte.
Wir setzen die Detail« diese« Projectes ol« bekannt vor-
aus. I m »esentlichen beruhen fie auf einer Pasallelift^
rung der Stellung der Nationalversammlung m»t jenll
der Execuliogewalt. Wie die Vollmachten de« PlaWe?
ten durch 7 Jahre unbestritten aufrecht erhallen »erdet
follen, so »lrd auch die Nationalversammlung unlet
den Schutz eines Septennatcs, beziehungsweise Slfen«
notes gestellt. Der Prüsident vcrMlet «nf da« «uflo-
sullgsrecht. die Nationalvcssammlung auf jede orgnnlsw
rende Thätigkeit. I m letzten Jahre »hn« Ljlftunde« lrltl
die Eonftituante zusammen, ihr ift die destnltlvt Ftft*
ftellung der Regierungsform und der Verfassung Franl«
reich» oorbehalten.

Daß die republikanische Parlei diesem or.ianisa^
rischen Winke leine Sympathien entgegenbringt, ,st s ^ ^
verständlich; in der Nichtauftö«ba,leit der National"^
sammlung muß fie da« gröhle Hemmni« ihrer scftrl'
bungen erblicken. Die Ergünzungswahlen haben dar»^
than, daß die Partei nicht ohne Grund auf lhren »<>«'
senden Einfluß im Volle, auf da« Umsichgreifen i h l "
Tendenzen hln»ei«t. Aber auch die Regierung hat »"»«
Anlaß, fich für ein Project zu begelftern. da« die Nech«
de« Präsidenten verkürzt, ohne einen Ersatz dasüc z« l" '
ten, und das die Schwierigkeiten allerdings vertagt, « "
durch diese Verlaaung auch erhöht. Selbst der leiaMN'
n<gsten Staatsaussassnng müßt« der «u«dl,ck auf die Zt",

gesteigert. Handelsleute au« M<tta und Djdda und selbst
Hindus zogen herbei und ließen sich daselbst nieder.

Werfen » i r einen Vlick in da« Eden, welche« die
Kinder dreier Welttheile vereint. Die reihenweise geord»
neten Hüuser und Hütten find zum Theil so leicht ge-
heut, »l« küren sie von heut auf morgen. Vler Wünde
osn Flechlutik mit flacher Vebachung. ein grohe« Vagel«
buner. ist die einfachste Zorm derfelben. Vorthellhaft
ftecten die aus Vcckslemen rbauten. blendend weißen
Hilnzer der englischen Oiftzlere und der übrigen anfüs«
fijen Europa r. <n »elchen der schlanle Sumali die in
diesen Kl'malen unentbehrliche Punla schniin^t und den
vrwohnern unermüdlich Wind zufächelt, von den arm«
seligen Hütten der Eingeborenen ab. Die Straßen
Aden« sind, »ie in allen englischen Niederlassungen,
auch hler im musterhaften Stande, nur dürfte so man«
eher Ucberlandsrelsende. der im glücklichen Arabien die
fabüifchen Wohlgerllche in vollen Fugen zu genießen
hoffte, fich in den meisten Füllen vom Gegentheile über«
zeugt haben. Zahllose Mengen von Adlern und Geiern
durchlreisen die Lüfte, die einzigen Vtwohner au« dem
Vlbiete de« Thterreich«. die d«e Natur auf diefes un«
»lrthilche Eap versetzte.

Werfen » i r nun einen Vlick suf die Bevölkerung
Aden«! Hindu« au« de« tiefsten Süden und Westen.
Feueranbeter und Jünger de« falschen Propheten au«
<!«man und «fghamflan. «fnlaner von der ^e^ubi l«
Ue,«nd«n Küfte au« E^ypten un!» Zanzibar. Araber und ^
Iud«n, hmdupvltugilsln »l,d Euiopüel! E,n «ahres
«2»,vl<v«t y„n ^«ben, Trachten. Sprachen und N«l,.^

glonen auf dem engsten Raume. Den weitaus größten
Theil der VeoLllerung A d e n s bilden ble Sumali«. Die
Sumalis find schlanke und wohlproportionierte Gcftalten
mit chokoladefarblger Haut, elfenbeinernen Zühnen und
fch»arzem Haar, das sie gewisser Schmarotzer »egen mit
Muschelkalk rothbraun fürbcn. I h r Haar kräuselt sich eln
wenig; dies ist aber auch da« einzige, »a« bei ihnen
an die Neger erinnern lann. Die Negerlippe findet fich
bei keinem.

Einer derselben war in der That so semitisch schön,
daß jemand, der von der etnolozlschen Frage nicht die
geringste Ahnung hatte, begeistert in die Worte au«»
brach: So denke ich mir den biblischen Josef! I n
moralischer Veziehung lassen dieselben, namentlich da«
schöne Geschlecht, viel zu wünschen übrig. Einige M ls .
ftonüre führen Nuancen der Neger für Sumali« an. >
Die Frage ist nur immer die: Sind etwa diefe Neger« ,
nuancen Resultate der Mischung? Auch die Juden
Aden« find nicht ohne Interesse. Ihre Vorsahren ka« !
mm unmittelbar nach der Zerstörung de« ersten Tem« ,
p l« in die Provinz Jemen und lehrten nicht mit Esra !
hei». So »eniaften« behaupten fte felbft und mit ihnen l
stimmen sümmtliche Juden de« Osten«. Hingegen glau»
ben einige annehmen zu dürfen, daß ihre Einwanderung i
mit der Judenzelsneuung unter Hadrian, im zweiten ,
Jahrhundert, ihren Anfang nahm. Demzufolge flohen !
sie der Oftlün« de« rothen Meere« entlang, verstreuten !
fich bei Mol la im Land und ließen sich in gesonderten !
Eolonien nieder. Neue Flüchtlinge von »lexandrien oer« !
stärkten ihre Zahl und Macht, und schon nach sllnfzlg !

Jahren waren fie bis San» vorgedrungen. Ih r b ^
dehnte ftch von den Ufern de« rothen Meeres v'<
den persischen Golf, ja bi« an die Küste von I n "
au« und ihre reichsten Kaufleute wohnten in Aden.

Heutzutage sind dieselben blutarm und weroen i
Taglöllnerdienften, hauptsächlich al« Maurer verlveno '
I h r Handel befchräntl sich rmt geringer «usna°me °^
Straußfedern. Die «raber «den« sind ohne « " l
lung. Die Lage « d e n « inbezug au» Molta un° °
ganze arabische Kasseeland ist zu günstig, al« daß
l,andel«begieri«en Jünger Mohamed« die reieden V ,
bel«brilder auf der benachbarten Halbinsel " ' ^ l « p.
haben sollten. Der gesummte »affeeyandel «"dien« ^
Zentriert fich immer mehr nach »den. Der Expo" " ^ .
sentierte im letzten Jahre einen Werth von 12 A ^
nen Gulden. Außer Kaff« sind noch die S t " " v l ^ ^
lin erwühnenswerlher Handelsartikel. Von V " ^ ,
ist Aden al« Kohlenstation der durch« " ' h e ' - " " " ^
lehrenden Dampfer. Die daselbst geftaptlte ^ " " ^ t e n
ms England eingeführt. Zu den S t h e n « » « " ' » ^
l ldens gehören unter anderm feine kolossalen
lafsins. Sprechende Zeugen einstiger Größe. A -

« d e n . dessen Wasserarmulh heutzutage ° ^
»ohner nöthigt, da« Trlnlwasser au« der S ^ 2 , ^ '
,nd mit größter Müh« und Kostenaufwand ' " Hh l i n '
ellen herbeizuschleppen, veranlaßte bereits im " ' . . M l '
,ie «raber. diesem Uebelftande zweckentsprechend " ' ^ s
sen. Die Natur kam hler bereitwilligst zu v " l ' ^ g , t l t
Nasser, welches die Regenzeit in Hülle spendet, ' ^ns.
lick» in aroßln. von Mutter Natur «bildete«
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in welcher eine hunbertttpflge Eonftltuante neben der Na-
tlonaloersammlung tagen würde, d,c ernsteften Vesorg.
Nisse einstoßen. Uild oa« Pllviscit, welche« Herr o. O l -
rardln zur klünung dcS stzalere«y:!i^in Oeräude«' ln
^lnjpruch nimmt, scheint «eil mehr geeignet zu sein,
.elvlssen bonapartiftlschen Tendenzen Vorschub zu let«
lten, als den Oedulfnlssen dcs Seplennatt« zu tut»
sprechen.

Der Vorschlag wird daher hoffentlich sofort und
für »mluer zu den Todten gewo'fen werden. Vielleicht
verdienen überhaupt aUe OcganlsalionS Entwürfe, die
sich jetzt ui, dcu Wledtlzusammentrltt der National'
Versammlung heslen, in diesem Augenblick l l in besseres
Schicl>al. So beoaueilich die Thatsache sein mag, fie
wlro nur schwer zu widerlegen se>n, daß Frankreich noch
nicht o>e itrutt besitzt, sich in flsten SlaalSsormen zu
ronjlllUlren. DaS RcglerurigS'Proolsorium lsl eine Nolh«
wenoiulclt. Dle F>auzosen löunen nichl« besseres thun,
«US das Slptenuat loyal acc ptiren. trotz seines Schwan-
tens in den Princip,en. trotzdem daß es die «ufslellung
feslcr politischer Fulpunlie vermissen lüht. 2« ist jeden-
falls die einzige Ourgschajt staatlicher Ordnung und
einer altmäliglN Slaolllzlrung der Verhältnisse. Vr,cht
das Nolhvcr l des SeptenualS zusammen, so lft Flank-
relch dcS lchten HaltcS in der Entwicklung seiner Offent-
licheu An^ele^enhtllen beraubt.

T llh die Volschast Mac Mahon« diese Auffassung
unlelslüyc und vernUgemelneie, kann daher nur ledhafl
Lewunjchl werden. Da« Seplennat beweist durch seine
Olsten,, das die Opportunilüts-Pollt l l in Frankreich
llnlchlidcl, nicht die Prmciplen.Poll l i l . l a r i n hat sich
lllt seiner Gründung »nchlS geuntert, ja die Organi»
ft'ung der Regilrungsgewallen ist hcule eine dringendere
Aoit,wendigleil giwordcn, als je zuvor. Sie bildet den
Utwcrmeiolichen Ulbcrgang zu einer deftniliven Gestal-
lung der Btroallmsse. Das Slaate.Inllrlsse über daS
P°rlel-Iute<esse zu stellen, ist heule wehr al« je Psiichl
des sializvsllchtn VolcS und seirer Bettrelung. Diese«
SlllutS'^nltresse licgt aber ganz unverkennbar au«»
schllttzllch in dir Vesestiguna der St i l lung Mac MahonS
<nd in der Berstürtung seiner RegierungSgewalt."

politische Uebersicht.
^a i bach , 25. November.

Vlach zweimaligem Nuntienwechsel zwischen den bei»
den Hausern de« u n g a r i s c h e n Reichstages gelangte
dcr v n l » u r s de« W a h l g e s e t z e « zur endgiltlgen
Annahme; der nächste 3ic,ch«lag wird also schon aus
Vrund der neuen Normen gewühlt werden.

Der d:uljche vunde«ralh genehmigte einstimmig den in
^ e r u uvgejchlosstmn il!llllial,ollnlen P o st v e r t r a g ,
ferner den Oesltzcntwurs uder bcn außerdenlllchen Geld»
bldars (I<> MMlvnen M a l l ) für dle Mari,.« und die
^Uegrapl,enoerwallung, sowie da« Gesetz wegen Auf-
u^m« einer Anleihe von l.t Mill ionen Mark slir
«llllß.^olhltNgtN.

Der deutsche Relch«lag erledigte die erste Lesung
b" Jus t l zge setze, um sie dann. oorausstchlllch nach
'"chllügigtr Debatte, an die Zwlschen'Eommlsfion adzu»
llcbln. Wahrscheinlich kommt hieraus da« L a n d s t u r m -
«esttz an hl« «eihe. welche« in veränderter Gestalt vor
^ " Plenum gelangt. Die Eommlssion hat nemllch dem
« ^ der Aollage, welcher von der Elnstcllung der ^and»
Nulmpftichtigen in die Landwehr hanbell, eine andere
vassun« ulgeben; derselbe lautet jetzt: ^Der Landsturm
^ i l l vti Verwendung gegen den Oetnd nilitürische. aus
?<ußweile l t l tnnbl l l t «dzeichen und wird in der Regel
'" besonderen Aothellungen sormierl. I n den Fallen

^" lch entsprechend angebrachte cemenlierle Rinnsale unter
?"nuhung der zahlreichen Felsspalten wußten dle «raber
z" Ä^ftuß zu oelMlhren. durch e,nen Auebau der ivas.
^'« oas Wasser in denselben zurückzuhalten, so daß be,
MomtMli l l liüllullg derselben der Wusscrbedars für die

^ i l ll^enlosc Iayl lSzl l t gedeckt »uroe. »ulentlschen
l^r lchl tn zufolge fahlen dieselben 12 Mil l ionen VaUo-

"tn W°s,er.
^ W i l dem Verslllle de« allen Stapelplatzes theilten
y, ^»l l in« da« g'tlche Schickjal und wurden erst in

Utter H l l l einigermaßen wieder ln Stand gesetzt. Zwei
H letze beftlhcndtn Vajstn« sind von hervorrage«^«
.^°be. jlde« bllsllben hüll eine M,ll«on Oallonen Wasser.
^ ^ 6uUung sümmlllcher Vasftns erfordert einen durch
i 6t>üllr ^ Stunden andauernden Regenguß, doch soll
Nlck» ^ ^ " 7 I a h « " ein« vollkommene Füllung noch

^ llallgesunden haben.
biitl, ^ " ^ " well l l ln SthtnSwürbigleilen gehört ein aro-
^>^e, ^ y ^ ,̂  ^ f ^ ^ ^ h^, Nlge« zwischen Steamer
l> ' " und « d e n gelegen, ein v , l d be« Gammel« und
ljaul ^ AH erwähne noch zum Schlüsse eine« Stein,
tzt.n ' b"» man ln der Nahe « d e n « zeigt, der die
""d l " " "Hnen soll, allwo ltain sein Dasein geendet
»Nll « 3 1 " " liegt. Die« ist das Urabien. welche« sich
^ch hohler «rmaßunl. da« glückliche Arabien" ncnnl.
l " U l l / ° " V " ' l«en Vewohnern meine vollste Vewunee.
den ^ " " ^ c n'chl bemusfigt find, dem so wohl klingen
l>lestr n ^ ^ ' harmlose Gilbe «un" vorzusetzen. M i t
^ t " " "zeugung oerlitß ich « d e n . frischer Wmd
^ce»°« "egel und sührle un« der Perle be« indischen

' lutgegen. ^V, V.

außllordentlichen Vebarfe« lann die Landwehr au« den
^andfturmpftlchtigell ergänz« »erden, jedoch nur dann.
»elm bl l t l l« sämmtliche Jahrgänge der Landwehr und
di: oerlcll'.-haren Manuschaftea der Vlsatzrtstroe einbe.
rusen sind. Die Aufteilung erfolgt nach IahreStlassen.
mit der jlwgften beginnend, soweit die militärischen
xjiil«:csjeu »,lce geftatleu."

Der pariser Correspondent der .M6pendance Velge"
sazl, da« Resultat der M u n i c i p a l w a h l e n in
F r a n k r e i c h bilde eine imposante republikanische De-
monstration, die selbst die gehegten Erwartungen über-
treffe. Die sogenannten ,<5onselvalilxn" find t M f t be»
stürzt. Alle blüdte, mit Ausnahme von ftcben unbedeu-
tenderen, haben in ihrer Majori tät republikanische Mu«
nic,palrälhe gewühlt. Von 35.000 Landgemeinden haben
mehr al« die Hälfte ebenfalle »ilpublllaner gewählt; die
übrigen Wahlen haben Local'iihalaller. — I m p»r>ser
Mumcipalralhe fand die Lesung de« die A n l e i h e von
220 Millionen betreffenden Entwürfe« statt, wouach die-
selbe in mit 20 Fics. verzinslichen und mit 500 Frc«.
durch Verlosung rückzahlbaren Obligationen ausgegeben
»erden soll.

Die spanische Vesandtschaft in Pari« hat die
Nachricht erhalten, ,aß die militärischen Operationen
nun lebhaft betrieben u erden follen, well »an befürchtet,
daß dle carllftischen Vanden fich wieder sammeln wer-
den. Don Alfonso und Dorregaray wurden ooo Don
Laclos zurückberufen.

Die bevorstehende Session be« b r i t i s c h e n Par-
laments dürfte nach verschiedenen Meldungen eine voll»
auf beschäftigte werden. Der Lordlanzl r muß noch-
mals verschiedene juristische Voi lagen zur Discussion
brmgen; der Schuhlanzler wird dlisselbe mil dem Ge-
setze über die sogenannten „Frier^ 'y Socielle«" thun.
itlrchliche Vorlagen zur Ergänzung deS vorjährigen
kirchlichen Dieciplinargesetze« find ebensall« angesagt,
ebenso ein Gesetz über da« hochwichtige Thema der Rein-
haltung der Themse und anderer gliche. Dle bisherigen
Sanilülsrefolmgeseht find theil« nichl zur Durchführung
gelangt, theil« haben fie ftch al« ungenügend erwiesen j
«an ist nun gespannt darauf, ob da« eonsnvalive Mm!«
fterlum mehr Erfolg haben »i rd. Dte Regelung der
Localverwallung, namentlich jener London», sowie der
Sleuerbezirle und ihrer Grenzen wlrd ebenfall« eine sehr
eingreifende Thätigkeit erheischen.

Die Thronrede S r . Majestät de« lt tnlg« V i c t o r
E m a n u e l hat in politischen und diplomatischen Kreisen
I t a l i e n « durch die Conftatierung der guten Vcziehun«
gen de« Kilnlgrelch« zu den Großmächten einen guten
Eindruck gemacht.

Der t ü r k i s c h e Minister für das Post und Tele«
graphenwesen beschäftigt ftch gtßen»»Ürlig mit der Olg»»
nifitlung de« auswülllken P o f t d i e n f t e » aus Grund-
lage der beruer Postconvcnllvn. Sobald der dttreffende
Entwurf vom Sultan getiehmigl und die Vorbereitungen
zu dessen Durchführung getioffen fein »erden, » l rd die
Pforte die Auflassung der bestehenden »„«»artigen Post.
ümter verlangen.

„Reuter'S Vureau" meldet au« Pernambuc« vom
20. Nooemoer i Der Aufstand ln V u e n o S - A y r e »
ift beendigt. Insurgenten.Oeneral Ml l re lft auf der
Flucht befindlich. Dasselbe Vureau meldet an« P a r »
(Oraftlien) vom 22. November, daß dort eine Mi« f t im,
mung gegen die Fremden hcrrscht ««> eine allgemeine
Erhebung gegen dieselben befürchtet » i rd. Der Gouver-
neur der Provinz erbat fich Verstärkungen

Kagesneulgkeiten.
— ( V o » ». h. hose.) M e «an der . L . . « . "

a»« Wien belichtet, wild d« A. H. Hof du diesjährigen
Weihnachl«tage in der ofner V-rg l » engsten Fll»ilienllei«
z»drmgen »nd werden z» diesen Hohn» Festlagen sowohl der
itronplinz sludols al« a»ch die Erzheizogin Gisela sa»»l
chl«» Oe«al>l al« Gäste erwallel. D « Vlllclwllnsche de«
blploulallschen livlp« a« sienjahlStag welden Se. Maje-
ftül der K l l l s e l wie bi« jctzl vttlanlel, in Wien enlge»
genneh»en, wählend Ihre Majestät dle K a i s e r i n wich
«nd de« Jahreswende nber in Ojeu anwesend sew wird.

— ( D a « Le l chenbegüngn i« S r . l a i s e r l .
H o h e i t be« d , l c h l . H e r r n E r z h e r z o g « K a r l
F e r d i n a n d ) fand Momag nachmittag« 4 Uhr nach be»
Übrigen Hofcere»omel in Men statt. I n der Kirche bei den
I>. I ' . Kapnzmern hatten ftch vo» »llerhvchften Hofe: Ihre
Majtftälen der Kaiser nnd die Kaiserin. S«. tats. Hoheit
oci dulchl. Herr Erzherzog Kronprinz »»dolph, Ihre lais.
Hohcilln die dnlchl. Herren Vizherzoge Karl L»dwig. L»d,
wig Victor, Ferdinand, «lvhynzog vo» ToScaua, Karl
Galvalvl. Ludwig Salvalor, Johann, »lbrechl, Friedrich,
Wllhel», Joseph, Leopold, G»gi«»»»b, «aiuer, Heinrich
und Franz Herzog von »odeua; Ihre lais. Hoheiten die
bnrchl. Frauen Elzherzoginnen Alice, Vlohherzogin vo»
Toscana, Vtarie I»Ml l l» lata. klottlde »nd Abelg>nde,
Herzogin von Vlobena, sowie Ihre lonigl. Hoheiten Prinz
rudwlg von Vaiern. Prinz Philipp »nd Prinzessin Therese
von WUltle»berg, Se. Hoheit der herzog »nd be. D«ch-
lauch« der Prinz von Nafja» versa«»ell, die Specialg-.
sandten der sre»beu ht>se. ue»lich der auherordenlllche nnd
bevoll»llchligte Votschaster Sr. Majeftit de« de»lschen Kai.
ser« »ud Konig« von Preußen, Venerallie»le»anl v. Schwei-
nitz, »nd bn lsnigl. belglsche a>zel0lde»Uiche «esanble «ld
bevoll»lichtigte Vlinifter Vico«te d« Ionghe d»idoye, der

Ka»Nnherl ,ub »bj«t«t Gr. VlajejUt be« Kaiser« Fer-
dinand, »litt»eiftel Gras baracini-Velforl. fowie die Offt-
zier«bep»llltu» be« b l . l. l. Infanlerieregl»e»l« — befse»
Inhnber der Herr Erzherzog war — waren gleichsall« bel
der Tra»ersei« anwesend. Der Veisetznng des Barge« in
der Vr»fl wohnten Ihre lais. Hoheiten die tmrchl. Herrn»
Erzherzoge Albrecht, Friedlich, WUHel«. Joseph uud «a i -
ner »nd be. lbn. Hoheit Prwz 5t»d»ig von Vaier» del.

— ( V » l » v e n l i o n e n f t l r den T l e r » « . ) I »
Veblete dn k l i s t en länd i schen btatthawl« habe« ftch
» » Vethcilnng a>« de« « i t de» Finanzgesetze für da«
Jahr 1974 t, l f t i»«kn F^nde l,on b(X,.0(X) st. 440 Veel-
sorg« so«il » » 46 »ehr al« i » Jahre 1873 t» Ve»« .
b»ng gesetz». Von den Bewerbern »nrden 410 Priester » t t
einer UnterftUtznng i « Gejll«»tbetrage von 26,tttX, ft. be.
dacht. Da« sUlstelzblschofilche Oldlnariat Göiz, d«u» die
bischbfi.chln Ol.mariale Trifft, Gzpv d'Ift:ia, Pare»^»-
Pola »nd Veglia haben ihre Vlitwirtung bei dieser KUß»»
legenheit nichl versagt.

— ( ü » r « f s a i r e A r n i » . ) De» ..N«rndn,e,
tzorresponbenleu" »ird a»« H« l in gemeldet, daß be»
Vrafen i< r n i » n»n»ehr eine Vorlatmnz fnr de» 3. D t -
ze»ber zngegangen ift. Da fich der Ves»»ohetl«z«ft«nd
deHselben indeß » den letzten Tagen sehr velschl,»»erl
hat, erscheint e« fraglich, ob » bi« dahin set« V « -
bereit»ngen z,r verlheidig«lg vollendet haben »lrd

Locales.
Aus dem SllnitätSbenchte des laibachu Stadt-

physilates
f n r den M o n a « O l l o b e r

entneh»e» wir folgende«.
I. M e t e o r o l o z i s c h e « . Vlitt le« Te»pelaun

- ^ 9 6 ' G., M a r i « » » ^ 32 9" L. de» 1. » » z Uh«
nach»itl0g«. M i n i » » » derselben — 2 -» ' E de» 2b.
»nd 26. »» 6 Uhr »orge»«. Da« Tage«»itlel be,
Wär«e »ar n»l den 1. , 2., 3 , 10., 1?., i b , 1^ ,20 . ,
2 1 . »nb 22. über de« Nor»ale, souft stand e< co»jl«u
»nter de»selben. Vo» 2ü. an starte Reife, welche die
herbstftma vernieteten »nd veranlaßlen frühzeitigen!^a»bs«»ll.

Die Alpen erhielten die elfte bchneebecke » » zzz«,
»nd 23., welche jedoch gegen V»de de« Vtsnat« »ied«
verschwand.

Monal««illel de« Varoweterftanoe« 78».09 VlUll-
»eler. höchster ?b6 12 Vlilli»eter de» 20. »« 6 Uhr
»orgen«. Tiefster 72b b4 Vlillweter den 8. » » 10 Uhr
abend«.

Mit t lern D»uftdr»ck 81V V l i l l i « t tn . Vta^i««»
12 7 Vlil l i»etel den 19. n» 2 Uhr M i n i » » » 3 9
MMi»eter den 2b. »nd 26. »« 0 Uhr «orgen«.

Mittlere Fe»«l»tigkeil in Plozenle»: 83 2 " , ; V l i .
n i»n» derselben b4 0 de» 1. « d 25. »ach»l»u»g«.

Der Nieberschlag be« ganzen Vlo»at« 102 6b VlMt-
»eter. Max i»»» bwne» «4 bt»nbe» 42 40 Mi l l l««««
den 22.

Tage » i l Morgennebel 18. Abenlmebel a» b I « « »
von den obigen. Die letzten 5 Tage sehr trnb « b »ebelia,
während o»f den Verge» die bonne schien.

Ganz heilne läge 0 ; lheilweise bew0lttt 2b ; trnbe 0 ;
«egentage gab e« 7 ; VewUler 3 ; den 10. »» b ' / , Uhr
gab fich ein Meteor, da» anch in den Nachbarlllndeln wahr-
genv«»en w»rde, » i t einer sehr heftig?» Detonation, ähn,
lich eine» Kanonensch»fse, l»nd.

II. M o r b i l i l ü l . Diese »ar eine »nge»0h»lich
bednllenbe. Die Diphttrili» war vorherrschend »nd nah»
sowohl an L i . »l« Inlenftllil besonder« in elfterer vezieh-
»ng bede»te»d z».

Von Es»»lhe»en la»en vorwiegend Scharlach hänftg
zur Behandl«ng, jedoch a»ch nichl selte» v»ricelle». Typhotde
zie«llch verewzelt. Entzundlich-lalarlhallsche Znftäno« der
IlespilationSoigane. Vronchiti«. »ngina «r»b Pne»»onie
wlllben zie»lich oft beobachtet.

III. M o r t a l i t ä t . Dieselbe wir eine hohe. E«
starben nenlich W Pe,so,en (gegen 78 i « vor»o»ate
»nd gegen b6 i » Monate Oktober 1878.) — Von diese»
walen b2 »ännlichen »nd 38 weiblichen Geschlechte», 44
Erwachsene »nd 46 Kinder, daher da« »äunliche Geschlecht
entschieden übelwiegend, da« KlndeSaltei aber >» ein Ge-
ringe« »ehr al« du Erwachlene» an der Sterblichkeit par-
ticipierten.

Da« Alter betreffend, würben todtgebore» b Ki»dn.
I » nfte» Lebe»«j»hre ftarbe» 12 Kinder;
vo« 2. bi« 14. Jahre 2 » ;
vo» 14. bi« 20. Jahre 4 ;
vo» 20. bi« 30. I«hre 8 ;
vo» 30. bi« 40. Jahre S ;
vo» 40. »i« bO. I a h n S ;
vo» bO. bi« 60. Jahre 9 ;
vo» SO. bi« 70. I a h « 7 ;
vo» 70. bi« 80. Jahre l j
vo» 80. Vi« 90. I ah« l ;
über »0 Jahre 1.

Die Tobe«»rsache betreffend, so w»rde» loh»-
geboren 5 Kinder.

I » I . Lebensjahre starben 12, nnd zwar a» bchwäche s
on Fraisen 2, an D»rchfall, Tr i«»», . bl i«»ritzeulla»pf'
r»ngenläh«»ng, Darnlalarrh. Ero»p >»d ^o la« d«,
schweren Ged»rt je 1 Ki«d.

«o» 2 bi« 20. Jahr« ft«b« 82 Peison« « ,
zwa,- a« Diphteriti« 2>, a» T.ber«l°le 8, « G ^ , ^



!35ß
lyph»«, Dnrchfall, llronp nnd bratülger Parotitis nach
Typh«» je 1 Person.

Vo» 20. bi« 60. Jahre starben 31 Personen, «nd
zwar: an t»berculose 9. au Gnllräflung 8, an Langen»
lähoung 2, an «uszehruna. Leberentartung, Wechselfieber,
sl»ch«fie, Kredscachef«. Schlagftuß, drighl'sche N'erenlranl,
heit, Lungenöee«, Magenlreb«, chronische Rllckennait-
entzündun^ rheumatische Lähmung, organische« Herzfehler
»nd Diphleriti« je 1 Person.

Ueber 60 Î >hre all starben 10 Personen, »nd z»i>r:
an Marasmus 4, au Ruhr, L»ngenläh»ung, Pv3mie,
Vlasenlred«, Lungenödem und ertrunlen gefunden worden
je 1 P«son.

Häufigste Todesursachen: Diphteritl« 25»al (im Vor.
»onate 22lnal), d. i. 27 8 pgt., Tnberculose 12°»al,
d. i. 13 3pgt., GntliHslung 8»al, d. i. 8 9 pZt., Ma«
ras»»« 4«al, d. i. 4 4 pgt. aller Verfiolbenen.

Der O e r l l i c h l e l t nach starben im Cwllspltale 24,
t» Ellsabelh.sinderspitale 3, im l. l. Slrashause am Laftell-
beige 1 Mann, im städtischen Ur»enrx,solgunq«hanse
1 PflUndaeiin, in der Sladt und den Vorftädten 60 Pet.
sonen, »nd 1 Person »»lde i » Laibachstusse ertrunlen
gefunden.

Die in der Stadt »nd den Vorftiidten vorgefallenen
S0 todesfllle vertheilen sich, »ie folgt: Innere Sladt 17,
Peler»oo»ftadt 10, Polana 7, Kapuzwervorstadt 4, Via«
discha 3, Krala» uno Tllua» 6, Karlstadlervoiftadt und
HUHoerdorf 6, Vioorgrund ?.

IV. »«« de« E i v i l s p i l a l e ging fi i l den Monat
Vllober folynld« Veracht et«:

Verlieben vom Menate September 272 Kraule'
I » Oltcbcr zugewachsen 211 Kraule, S«»»e 483. «b»
fal l : Emlass<n 173, g«ftorb«u 23. Summe 196. Ver.
bleiben mit 1. November in Vehändlung 287. E« starben
demnach vo» Hejammtlranlenftande 4 8 " / , ; vo« Abfalle

KlanlheUschiralter im Civilspitale i « Monate Oktober:
H) Mebtc in ische A b t h e i l u n g : Vorherrschend

«are» Kalanhe der Nihmunc;«' und Verdauungsorgane,
3 typh»«llllnle genasen, «n Diphleriti« starb 1 Mädchen
» i l ^4 Jahren »ach einer Kranlh?itsbauer von 2 Taqen.
Die blndesälle belraZcn wbercu'.vje und »araftische I n .
dividue».

d) Ch i ru rg i sche A b t h e i l u n g : Vorwiegend
«oar Dlphlerui« der Wunden, abwechslld »i t Croup. Auch
»aren V>ystpele sehr häufig, der heiltrleb »ar ei» sehr
»»zünftiger.

r ) A b t h e i l u n g sNr S y p h i l i « »nd H a u t .
l r a n t e : I « ««louse diese« Monat» »urde eine Nlat.
ternllanle ausgenom»en »nd 3 Kraule al» genesen entlassen.

ä) I r r e n a b l h e i l u n g : Ingewachsen find 6 Fülle,
darunter 2 mit Säufcideltrium. zeljelll find 2 Männer
enllassen roorde».

s) Oebärhau« und gynäkologische Abthe i«
l » n g : I n lein» Beziehung etwa« bemerlenswerthe«.

V. Au« de» l. l. G a r n i s o r l « s p l t a l « ging fol«
zender Verlchl ein:

M i l Vnde September d. I . find verblieben 74 Kraule.
) « Monate Ollober zugewachsen 105, Summe l79
Kianle. EnllossiN wurden 108, gestorben 0. Verbleiben
» i l Vnbe Oticder 71.

voihetlschend Katarrhe der Rth»»ng»< »nd Ver«
dan»ng«organe, a»ch ta»en einige Typh»«« »nd Vluhr,
stlle vor.

— ( « u « dem V e , e i n » l e b e n . ) Der »««schuß
dO hilsiglv 6 lllluicaverel»«« hat den au«Nb«nken Mitgliedern
d«» Gllangvtlline« °Ue Rechte ver roirlUchen Mllglieder de«
EUlllrilavettine« zn«,lannt. — N« 6. k. M . feiert die
hllfigt Tttlllnica den Tetnrtslag Dr. PreH»»'« durch eine
V«slda. glan Echollmajer »ub ein von Frau L. P«si»al
V/rfoßl«« Gelegenheitsgedicht vortragen; die Fräul. V. Neu«
gebauer und F'ly fingen Solcpieceu; Oll. M . Hohn bringt
«in Pianoftucl und l>r Eüngerchor der ^l»aln«a einige
«ne Hhvle. — Der ^uolnicavernn hält a» 13. l. M .
eine I^h»e«vnsa»«l»ng ab.

— (Für die v r o j e c t l e r t e Nckerba»sch»le
i » U n t e r l r a i n ) war da« G«t de« Herrn Emola bei

Nndolfswerch in Nassicht gmommin. w ie die „Novice"
erfahren, zog He«r V»o la jeluen Vertauftanlrag zurück
und e« »äre der Vul«co«plex Hmelml im Nezirte Rudolfs«
werth fl ir diefen gweck in« kluge zu fassin.

— ( R u d o l f s b a h n . ) Der hiefize Herr Station«,
vorstand der Kronprinz.Rudolssbahn lhetlt uns berichtiglnd
mit, daß auf der Hsnanmcn Vahn weder auf der Haupt«
noch auf den Nebenlinien eine V«lehr«ft0l>ng vorge.
lo»»en ist.

— ^ T a n z p r o b e u . j Die hiesige sitalnica veran-
staltet wie in den Vorjahren fo auch heuer sechs Tanzpro»
beu u. zw. die eiste a n 29. November, die zweite am s. ,
die drille am 8., die vierte a » 13., die fünfte a » 17t«n
und die f«ch«te am 27. Dezember l . I . — Die Damen
werden in einfacher Toilette erscheinen. Hreunoe dr« l anz .
Vergnügens, die nicht Mitglieder oe« Cilalnicadneine« find
und an diesen Uebungen theilnthmen wollen, «bgen sich an
die Herren Arrangeure Invar,?.5 uno Ie l v ia i l , oder an den
Ordner Herrn Tu r l wenden. D«se Tanzproben beginnen
um 7 Uhr abend«.

— ( G e d e n k f e i e r . ) D ie der jlovenischen gunae
augehörigen Studierenden in Vraz werden den 3. Dezem»
ber l . I . — den Oeburlslaq de« slovenischen Dichter«
P r e i i r n — durch einen Festabend begehen.

— ( E r d b e b e n . ) Der „Sudo. Post" « i rd au«
Tardi« unler« 20. d. M . ge»eld«t: „Heute flUH um halb
fiebe» Uhr w»ide hier ein Erdbeben veilpült. D « GrschUl.!
lerung war wllleu<ül»ig — «nd ging von Südoft nach
Noldweft. E in Bett hob sich, die an der Wand besindli.
chen Oelgemälde bewegten sich, auch stürzte ein Thür ein."

— ( T h e a t e r . ) „Donna D ia^a " , diese« geistreich
bearbeitete Lustspiel, gmg gestern vorzüglich über die Vreller.
Fia» L r f u r l h spiel« die Titelrolle , r« l leut ; b« reiche,
mehrmals veränderte Toilette entsprach der Würde einei
Elbprinzesstn. Frau E r f n r t h erschien in allen Sceuen
groß; ber Kawpf des weiblichen, überreizten Slolze« mit
den tzeißen GijUlzlen der erwucheuden ^iebe, — die Dar-
ftlllung der bts zur Verzweiflung geliehenen, peinlichen
Si lual lvn wurden vo» Hause als gelungene Leistungen er«
lannt. Herr E r f n r t h gab den „Don Cesar" mi l reizend
simulierter Gleichgilligleit, und jene Scenen, in welchen
sein Herz von den Velchossen Diana s, von den liefgeheu.
den Pfetlen ter ^iede getroffen wurde, mit großer Wärme.
Herr Director K o y l y war ein „Veheimsecrelär" zu«
Küssen; in ihm erblickten wir den da« ganze Lustspiel
durcbzie^en2eu ellclrischen, belebenden »nd erheiternden
Faden. Da« Hau« belohnte die vottresslichen Leistungen
der Frau E r f u r l h . der Herren E r f n r t h und Kotz lv
mit oftmaligen Beifallibezeugungen »nd Hervorlnfen. Auch
die medere» Rollcn, oie sich m den Händen der Herren
R e i d n e r (Dou Louis), H e g e l (Don Vafton) und
S i e g Hof (Don Diego) befanden, wulven gut dargestellt.
Auf dle ^tölungen in der Varleusceue nnd die allzuhafti'
gen TrompelenlUlraoeu mit Trommelbeglellung hüllen wir
bereilwllllgst verzichtet.

Danksagung.
Der geferliqre Obmann de« Onsschulrahes zu Stein«

büchel suhl« sich angenehm verpflichtet, de« löblich«» Schul.
Pfenn4gco»l^ zu Laibach sur die »eichhalligln. der Vol l«,
schule zu Sleiubuchel gespendeten Lehr« und Lerumitttl sei«
nen tiefgefühlten Dan l h,e»'l öffentlich a»sz«!p«<ben.

Albert «i t ter d. ««»Hpns.

Neueste Post.
lLriainal-Teletlramroe ber „itaibacher gettnug.")

s e r l i n , 2ä. November. Der Neichslnfl scktc die
Qsung der Äuftizgesrhvorlallcn fort und beschloß die
Verweisung des Grrlchtsvrrsasslmgsgelehes an eine
achtundzwanzigglicdrige Commlsslo».

N o m , <i5. November. Die Üammer wählte den
Candidaten dcr Nrchtrn Giancheri mit <!!ii» gegen
,72 Stimmen zum Präsidenten.

P a r i s , 25. November. Clement Dnucrnois.
ehemaliger Minister unter dcm Kaiserreiche, wurde
wegrn Vertrauensmisbrauchcs und setruges in An-
gclegenhnt dcr „sanquc territoriale d'Espagne" zu

zweijährigem Gefängnis und 50<) France Geldstrafe
Verulthellt. Arei Mitangeklagte wurden gleichfalls
verultlieitt.

Die Correspondenten der .Mewnork - Times"
nnd des ..Rewiiorn Gerald" wurden bei I r u n von
den spanischen tllgicrungstruppen verhastet: ersterer
wurde freigelassen, der andere ist noch gefangen,
es stnd jedoch Schritte zu seiner Freilassuug geschehen

H e n d a n e . 25. Vonember. Der Angriff oer
Earlisten auf Kan Marcial wurde zurückgeschlagen.

selegraphlscher Vechselcurs
v«m 25, slovembrl-

Pllpier-Uente 699l). - Silbei-3tcntt 74«». l«v()tl
StaalslAnlehen 109'75). — Vanl^Nclim .̂ 94 liredil-slclicn
2!<3 75>. - London NO 4V - Sllber W5 2z. K t Münz-Du'
c««eu. Napo<ton»b'sr 830.

W , e u . itü. Nouember 2 Uhr. Schluhcurse: Credit ! iN bO,
«nglo 14Ü50, Union 116 75, Fraucobanl bi> - . Hlllldcl«l,unl
73 7 ' , yerein«ba!ll 22K!>, Hypolhelairentenbanl — - , all^meinl
Vaugesellschllfl »4- , wiener «aubanl 4^ . Uui«nb»ubalil 3 »?b,
WechOttbllubllnl 14 , Vrrglltenauer 1 l sia. Gl«ult«b»hn «03 Ib,
Lombarden I^ltitö. Communallose —. Bescstizl

Sandel und Volkswirth schastliches.
Vaibacl», !li5. November. Aus dem heutigen Markte sind er-

schienen: 10 Wagen mit Getreide, 5» Wagen mit Heu und Klroh
(H,u 4:;. Gtroh 1» Hlr.j. 26 Wagen nnd Ä Kchzffc (24 «»stell
mit Holz.

Hurchschnitt«:Pieise>

st. »l- ! f i . ! l l . fi f l n. kl.

Vtizen , r . Metzen 4 ^<)j 5.44 VuUer pr. Piunb - j 4 4 1 - j ^
itorn .. !j 4<> 3 77 Eler pr. SlUct - 3 -
Gerste ., 5 - 3 3! M'lch pr. Maß lO ^ -
Haler . 2 - 2 A) «inoftcijch pr. Pfd. - lj« -
Halbfrucht ^ 4 35 , Kalbftclfch ^ ^ ^ ^ ! ^
heil>,u .. 2ttu 2 73 , Schlveinefteisch « — zl.) i^
Vrlc ,. 3 - 3 ? Lämmernes „ l t z - , -
«uluruh ^ 3 b5 Hählldel pr. Srt»<l - 3b -
Eldilpsel .. i ! w . . ! t«uben .. - .« - -
^mltn .. b Heu pr. Zenrn« 1 l̂> -
Lrlisen . 5 60— ^ l r o h ^ _ / t , _ ^
F'solen « 5 <̂) Holz. harl.. pr.Klfl. 6 ütt
«lndsfchnialz Pfd. - 52 - >! - weiche«. 2^" 4 90
Schwe,nefch»alz « - 4« — ! W«m. roch., «uner l<
Speck, frlfch ^ - 3 4 ! —weißer. .. — - N ^

- gertiuchert ^ — 4« , !

Angekommene Hremde.
«m 35. November

« » « « « »«»«>« HV»«n. Veier, «eis., »raz <jacon «p,al>
Nein, Besitzer, Litlai. — Scdttllei und Reitlei, weisende, Wie"
— Schlüpfer, Piiv., Trieft. — «aron. Vlelj., Kanifcha.

U»»^< «>«?s«„«. «runner, HandelSm., «Aullschee. — Schu»
steifchlllch, kiallllmrg. — Dolliner, herftem - Maß, hrastlilg.

Schabus, Studierender. Xlagenfurt. - HoUub, Oestlzer,
St. Georgen. - Koscbier, Wartenberg, - - Schiffler, Morälllitl!-

U»»«> ».«»»Vp«. «och. «ramburg, - Vtauler und Pell«'
nomt, Dllnlze. . VUlck, l. l. Heneral - InjpecllünHc°mmlfsär,
und Horn, Wien. Horsly. «eis., Macburg.

l̂ «A«»«7»» » « « O»«»««»^«««'»>. Lanlgyi, Laibach. - ^ '
«goftim, Hausierer, Fai.

I»«»»»«'«»«,. Giohel, M«uer, Veldes. ^ Drescher, V«««^
Men.

Theater.
Heute: V l e « « » l i s t e n , orismal-^uftjplel m 4 »ct«n " "

Dr, Ernst «Ulchirt. ^ ^

Vieteorologijche Beobachtungen in 5!aibach.

KU.Mg. 7l«8! — l o ^ SO. lchwoch bewiittt
25. 2 « >»l. 73« «z — l z , 0 schwach heller ! l)^«

10 « »b 7Ai.?i — 3 « , W. fchwach , bewOllt
Morgen« bew»llt. einzelne Schneeflocken, dann t h e i l s

Auiheilerul'g. Sonnenschein. D,e «lpen tlar. «bends " l ä « "
Windrlchlung. g»nz bewällt. D«« H.agr,mittt! " > ?su'v"<"
— b i , mn 7?" unter dem Viormale.

Verantwortlicher «edacteur : O t t o m a r v a m b e r g^^

^H^ " ^ s . l . . ^ ^ ^ . ^ , HSlen, 24. November. Die Vörse war geschäiislo« und verstimmt, d» die clrcul»erenden Nachnchlen über die deu Eiien'iahllbau betreffenden Intentionen ihrem "3^
^ ) V l s k V k l l i l ^ t « nicht genUgten. Uui Creduactlen und »emge Anlagewerihe fprachen sich f^ft au«. E,n beträchtlicher 3lllckg«ng trat Uhrlgen« nicht ein.

«eld Ware
« X . > , ^ . . l 7 0 - 70,0

Z'-'-z.«««.; , ^ ?:«»'/.«
^,ftz. 18»« , 5 9 - « ? « -

. 1V4 ic2?t,103XK

. 18Sŝ  10975110-

. 18« M l<» fl . . . N 4 - 114«,
, 1?«4 ? I3»b0 ,»3 .

Dowiwen.Pl'mdbrieft . . . N« - «»b0
Plit»ieu«lltht» der «t«dt ««» 10» b0 103 —

U.',«u I l«si»»« l . ?7W 78o»
H«a»«.»«««ll»u»««^«l» . . . 27 b» z,8 —
U«z «tsenllh«.»»^ . . . , »7?5 V8>
^ l» . s>rlw,e,.»»l 8 » - l<«»
W - i " ^ «^wmnll.«V««h» . . 8»«) 5<7s>

Nette« »« , V«uke«
Geld Ware

,»»«l»«««»l . 14? - l4?«5
H«»«'««»» 101- I 0 l i O
«»d«l««tzi««MM. ^

Veld Ware
«redit«nstalt, nnß«r. . . . 22050 23 75
Depofilend«nr I«5 — 127 —
«» l>mpt«nyM. . V80 - 940 —
lHr«ne««V«»» b^7b «0 —
H«»ö«l«l,«»t . . . . ?4 - 7450
«»ti»n^b«l l »94 — 996 -
ve f i n r . , l lß. V « l l . . . . —-^ —
o c h « ^ . V«,l,esl l ! l««st . 19 ' — I M -
Unt«»»«, 117,5 117 50
»«Ni«»«»l . . . . . 19»5 i:>lV»
« ^ « t ^ z ^ l 1(4 75 10t> 25

««^«e» » „ I»«»4V»»<»Unt«r««ttz'
«UUltO«».

Geld «an
»l»ild««»h» I«7 25 1l»7 75
»,r«.e»d»ig«V«hn . . . . «4« 50 242 7b
«lv««»«n>fschlsi.«»tl»«ch«st 4i,1 - 4^3-.
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